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Donnerſtag, — Nes. de . März 1822. 


—— — — ee 
1 


— — ——— — 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Zur Vertheilung des Verkehrs in der Stadt, ſo wie zur Bequemlichkeit des 


Publikums, haben wir beſchloſſen, daß auf dem Neuſtaͤdtſchen Marktplatze der 


Markt gm vital in der Woche, und zwar am Dienſtaßſe und Sonnabend ab- 
gehalten, und damit am erſten Sonnabende nach Oſtern, das iſt den ı3ten 
April der Anfang gemacht werde, wogegen die übrigen Markttage wie bisher, 
auf der Alıftade verbleiben. ? 

Dies wird dem Publiko mir dem Bemerken zur Nachricht bekannt gemacht, 
daß es dem auf dem Altſtädtſchen Markte ausfigenden hieſigen Hackern unbenom⸗ 
men bleibt, auch an der auf der Neuſtadt fast habenden Markt⸗Tagen auf ihren 
Stellen in der Altſtadt, zu verbleiben. 

Thorn, den dten März 1822. f N 
Der Magiſtrat. N ö ö 


* 
* 


Bekanntmachung. 


Es ſoll das zur hieſtigen Kämmerei gehörige, im ſogenannten Richnauſchen 
Schluͤſſel beiegene Vorwerk Orzechowo, von Johann; d. J. ab, mit beſäeten Fel. 


dern, lebenden und todten Inveyta io und denen darauf befindlichen Wohn. und 
Wirtſchafts⸗Gebauden in Erb- oder Zeit Pacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 


* 


7 


Selbiges enthaͤlt: 


10891 Morgen 16 [] Ruth 


en Magdebg. Acker, ER 
56 — 112 * — Garten, 
350 39 — — „Wieſen, 
14 — 18 — — Ro ß garten, 
734 — 26 —4 2 theifs niedere theils hohe 
„% ME TERT tr Kürang, und Brächer, a 
„ — 8d e — Hof- und Bauſtelle, 
60 — 80 — — Gräben Wege und Unlaud, 


in Summa 20% Morgen 123 [Ruchen Magde burgiſch Maaß. 


Der Acker iſt von guter, zum Theil vorzüglicher Beſchaffengeit alſo auch zum 


Weizen⸗ und Klee Bau geeignet. 
Der bedeutende Umfang der Wie 


„ 


* 


Bar 8 — 3 Sa 
* ee 


fen, welcher mit geringen Koſten noch ſehr 
verbeſſert, und durch die Trokkenſegung der dazu n geeigneten Brücher anſehnſich 


vermehrt werden koͤnnen, gewahrt hinveichende Mittel, 


erhöhen, auch würde eine veredelte Schaͤfer ei bey der hier vorhandenen, dem Schaaf⸗ 
vieh ganz vorzüglich zuſagenden gefunden Weide, die darauf zu verwendenden Ko⸗ 
ſten- reichlich lohnen. 1 
Das Vorwerks Wohn 
bäude, ſind in mitte 
Die Entfernung iſt von Thorn 3, von 


baus, fo wie die übrigen Wehn. und Wirthſchofts Ge⸗ 
[mäßig baulichem Stande. h 
- SAL. 


die Kultur des Bodens zu 


u Eulm 5, von Graudenz 41 Meilen. 


Die Licitations Termine find auf den Aten und den 18ten Ap rrll ld N. 


auf dem hieſigen Rathhauſe anzeſetzt, in 


in Erb, oder Zeit⸗ Pacht, 


Offerten gemacht werden, ge 


je 


welchem das genannte Vorwerk entweder 


nachdem für, den erſtern Aoder letzteren Fall beſſere 


oder Paches⸗Auantum ausgeboten werden, fol. 


5 


gen ein durch Meiftgeborh zu ermittelndes Eebſtands⸗ 


Beſitz und Zahlungsfahige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, 


beſonders in dem letzteren zu erſcheinen, und bar der 


na Cr „e . „eee fene Se. AamÄRFHAPN. 


Der Anfchlag von dem Ertiage des Vormeı 


pabachtsbedingungen, konnen täglich, 


bekannt ſeyn 


Thorn, den 2ten Maͤrz 1822 4 N | ae 
| Der Magiſtrat. 


N 


3: 


1 43 


hieſigen Kaͤmmerei gehörige, im 


Es fel das zur 


— — 


Befanntmachung. 


Beſtbiethende den Zuſchlag 


ks, ſo wie die Erb⸗ und Zeit⸗ 


2. 


in ul ſerer Migiftrarur eingeſehen werden und 
en jeder Lieitant entweder gehörige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend 


2 ſogenannten Richnauſchen 2 


a | 
Schluͤſſel belegene Vorwerk Wengorzyn von Jobanni d. J. ab, mit beſaͤeten Fel⸗ 


dern, lebenden und todten Inventarto und denen darauf befindlichen Wohn- und 
Wirthſchafts⸗Gebauden in Erb» oder Zeit Pacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 


Selbiges enthalt: 8 5 
105% Morgen 56 [] Ruthen Magdebg. Acker, . 
f 34 — 159 — — Gaͤrten, 
263 — 139 — — Wieſen, i 
344. — 73 — — theils niedere theils hohe 
Huͤtung und Bruͤcher, 
7„ — 19 — — Hof- und Bauſtellen, und 
1 — 52 — —e Graͤben Wege und Unland, 


in Summa ı763 Morgen 118 [] Ruthen Magdeburgiſch Maaß. 
i Der Acker iſt von guter, zum Tyeil vorzüglicher Beſchaffenheit, alfo auch 
zum Weisen und Klee Bau geeignet. 

Der bedeutende Umpfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr 
verbeſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Bruͤcher anſehnſich 
vermehrt werden Fönnen, gewährt hinreichende Mictel, die Kultur des Bodens zu erhoͤ⸗ 
denz auch würde ein veredelte Schaferei bei der hier vorhandenen, dem Schaaſvieh 
zanz vorzüglich zuſagenden geſunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten 
reichlich lohnen. . 7 \ er 

Das Vorwerks Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
baude find in mittelmaͤßig bauſſchem Stande. N x 

Die Entfernung iſt von Thorn 3, von Cuſm 5, von Graudenz 43 Meilen. 

Die Licitations Lermine find auf den 6ten und 2 0ſten Aprill d. IJ, 
auf dem hieſigen Rachhauſe angeſetzt, in welchem das genannte Vorwerk in Erb⸗ 
oder Zeit Pacht je nachdem für den erſteren oder letztern Fall beſſere Offerten ge⸗ 
macht werden, gegen ein durch Meiſtgeboth zu ermittelndes Erbſtands- oder Pachts⸗ 
Quantum ausg bothen werden ſoll. i 

Boſitz und Zahlungsfahige werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen, 
beſanders in dem letztern zu erſcheinen, und hat der DBeſtbietende den Zuſchlag 
nach eingeholter hoherer Genehmigung zu gewärtigen. . 

Der Anfchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb» und Zeit 


Pachtsbedingungen, koͤnnen täglich. in unſerer Regiſtratur eingeſehn werden, und 


bens jeder Licitant entweder gehoͤrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend 
bekannt ſeyn. . : 5 J g 
Thorn, den aten Maͤrz 1822. | 

8 Der Magiſtrat. 


* 


Bekanntmachung. 


Es ſoll das zur bieſigen Kaͤmmerei gehoͤrige, 
Schluͤſſel begegene Vorwerk Richnau von Johan ni d. J! ab, mit beſaeten Fels 
dern, lebenden und todten J ventario, und deuen darauf befindlichen Wohn⸗ 
und Wiethſchafts⸗Gebauden in Erb- oder Zeit Pacht auf 9 Jahr ausgerhan werden. 


Selbiges enthalt in Magdeburgiſchem Maaß: 
1864 Morgen 67 [ Ruthpen Acker, 
62 


— 27 — Garten, 
165 — 1 — Wieſen, 
; 454 — 161 — theils niedere theils hohe Huͤtung. 
14 — 152 — Hof- und Bauſtellen, 5 
12 — Gaben Wege und Ualand. 


in summa 2669 Morgen 150 II Ruthen. 
Der Acker iſt von guter, zum Theil vorzuͤglichen Beſchaffenheit, alſo auch zum 


— 


Das Vorwerks⸗ Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn⸗ und Wirthſchaft⸗ Ger - 


Weitzen⸗ und Klee-Bau gee gnet. 
Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche 


mit geringen Koſten noch ſehr 


verbeſſert, und durch die Trofenlegung der dazu geeigneten Brücher anſehnlich vermehrt 
werden koͤnnen, gewahrt hinreichende Mittel, die Kultur des Bodens zu erhohen, 


auch wuͤrde eine veredelte Schaͤferei, bey der hie 


© vorhandenen, dem Schaafvieh 


ganz vorzuͤglich zuſagenden gefunden Weide, die darauf zu verwendenden Koſten 


reichlich lohnen. 


baude, find in mittelmäßig baulichem Stande. 
Die Entfernung iſt von Thorn 22, von Cul 


| Meilen, 


x 


Die eicitations⸗Termine find auf den ı ten 


m 5, und von Graudenz 5 


und eſten Aprill d. J., 


auf dem bi ſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das genahnte Vorwerk ent⸗ 


weder in Erb- oder Zeit, acht je nachdem für den 


Offerten gemacht werden, gegen ein durch Meiſtgeb 
oder Paches- Quantum ausgeboten werden fol. 


erſtern oder letztern Fall beſſere 
och zu ermittelndes Erbſtauds⸗ 


Besitz- und Zohlugsfähige we den daher aufgefordert, in dieſen Terminen be⸗ 


ſonders in dem letztern zu erſcheinen, und hat der 
eingeholter höheren Genehmigung zu gewaͤrtigen.“ 
Der Anſchlag von dem Ertiage des Vorwer 


Beſtbietende den Zuſchlag nach 


ke, fo wie die Erb- und Zeit 


Pachts Bedingungen, koͤnnen caͤglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, und 


* 


im ſogenannten Richnauſchen 


— ee 


RR 


in 


muß jeder Lieitant entweder gehörige Sicherheit nachweiſen oder als wohlhabend 
bekannt ſeyn. 
Thorn, den zten Mär; 1822. 
N Der Magiſtrat. 
en dd e, Bekanntmachung. 92 
Es ſoll das zur bieſigen Kaͤmmerei gehoͤrige, im ſogenannten Richnauſchen 
Schluͤſſel belegene Vorwerk Mlewiec, von Johanni d. J. ab, mit beſaeten Fel⸗ 
dern, lebenden und todten Invertario, und. denen darauf befindlichen Wohn- und 
Wirtſchafts⸗Gebaͤuden in Erb. oder Zeit-Pacht auf 9 Jahae ausgethan werden. 
Selbiges enthalt: 
1370 Morgen 124 [] Rüthen Magdebg. Acker. 
60 — = > 


154 Gärten, 
387 — 137 — — Wieſen, 
18 — 21 — — Roßgarten, 
361 — 156 — — th ils niedere theils hohe 
EEE, x 4 Hütung und Bruͤcher, 


16 —u—, 54 — Hof. und Bauſtellen, 
84 — 1 m. 


Graben Wege und Unland, 
in Summa 2300 Morgen 40 [] Ruthen Magdeburgiſch Maaß 
Der Acker iſt von zuter, zum Theil voczuglichen Belcpaffnyeit, alſo auch zum 
Weitzen⸗ und Klee Bau geeignet. Br 8 f 
Der bedeutende Umfang der Wieſen, welche mit geringen Koſten noch ſehr 
verbeſſert, und durch die Trockenlegung der dazu geeigneten Brucher, auſehnlich 
vermehrt werden konnen, gewahrt hi reichende Mittel, die Kultur des Bodens zu 
erhöhen, auch würde eine veredelte Schaferei bey der hier vorhandenen, dem Schaaf⸗ 
vieh ganz vorzüglich zuſagenden gefunden Weide, die darauf. zu verwendenden Koſten 
teichlich lohnen. 7 . f FE 
Das Vorwerks⸗Wohnhaus, fo wie die übrigen Wohn⸗ und Wirchſchafts⸗Ge⸗ 
bände find in mittelmäßig bautichem Stande N 
Die E tternung iſt von Thorn 24, von Kulm 5 und von Grandenz eben⸗ 


falls 5 Meilen. . 


Die Liertations⸗Termine find auf den ıften und ı5ten Aprill d. I, 
auf dem hie ſigen Rachhanſe ga geſetzt, in welchen das genannte Vorwerk entweder. 
in Erb oder Zelt Pacht, je nachdem für den erſtern und letztern Fall beffere Of⸗ 
ferten gemacht werden, gegen ein durch Meiſtgeboth zu ermittelndes Erbſtands⸗ 
oder Pachts⸗Quautum aus geboten werden ſoll 

Beſig und Zahlungs⸗Fagige werden daher aufgefordert in dieſen Terminen, 


1 


* 


5 E — 50 — 
beſonders in dem letztern zu erſcheinen, und har der Beſtbietende den Zuſchlag nach 
eingeholter höherer Genehmigung zu gewaͤrtigen. 


Der Anſchlag von dem Ertrage des Vorwerks, fo wie die Erb» und Zeit⸗ 


Pacht- Bedingungen, koͤnnen täglich in unſerer Regtſtratur eingeſehen werden, und 
muß jeder Licitant entweder gehoͤrige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlgabend 
bekanne ſeyn. N 7 : 
Thorn, den aten März 1822. 
Der Magiſtrat. 
ö S ekanntmachung. 
Es fol das zur hieſigen Cämmerei gehörige, im ſogenannten Nichnauſchen 
Schluſſel belegene Vorwerk Kielbaezin, von Johanni d. J. ab, mit beſaeten Fel⸗ 
dern, lebenden und todten Inventarium und denen darauf befindlichen Wohn und 
Wirthſchafte Gebauden, in Erb- oder Zeit-Pacht auf 9 Jahre ausgethan werden. 
Selbiges enthält: N ER ER 
1538 Morgen 179 [] Ruthen Magdebg. Acker, 


4 A 71 — Garten, 
77 — 159 — 2 Wieſen, 
1120 — 40 — — theils niedere theils Hohe 
Hütung Beucher, 
S W Birken Aufſchlag⸗ 
F ea > Hof und Bauſtellen, 
92 ER — Graben Wege und Unland, 


in Summa 32 10 Morgen 111 [J Ruhen Magdeburgſch Maaß. . 

Der Acker iſt zum Roggen, Hafer, und Buchweitzen Bau geeignet, auch 
find bisher im Durchſchnitt 30 Scheffel Weitzen ausg ſaet worden, 8 

Die Wieſen, welche mit geringen Kotten noch ſehr veißeſſert, und Durch die 
Trockenlegung der dazu geeigneten Brücher anf hulich . werden konnen 
gewähren hinreichende Mittel, die Kultur des Bodens zu “erhöhen, auch r 
größte Theil, des zum hieſigen Vorwerk gehoͤrigen Weide Terrains feier hohen, 
und gefunden Lage wegen zur Schaaſhütung ganz vorzüglich brauchbar 
Das Vorwerks⸗ Wohnhaus, ſo wie die übrigen Wohn: und Wirchſchat- Ge 
baͤude, find in mittelmäßig baulichem Zuſtande. Die Entfernung ut von Thorn 
24, von Kulm 4 und von Graudenz 5 Meilen. 8 * a 

Die Licita ons Termine find auf den gten und 23 ſten April od. J., 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchen das geraunte Vorwerk, entweder 
in Erb» oder Zeitpacht, je nachdem für den erſtern oder letztern Fall beſſere Offer⸗ 
ten gemacht werden, gegen ein durch Meiſtgebot zu ermiltelndes Erbſtands“ oder 
Pachts⸗Quamum ausgeböten werden ſoll. | 


TE N 


— 51 — 
Beſitz und Zabſungkaͤßige, werden daher aufgefordert, in dieſen Terminen be⸗ 


ſfonders in dem Ist: n au erſcheinen, und chat der Beſtbiethende den Zuſchlag 
nach eingeholt‘ r höherer Gen beten zu g wärtigen. Der Anſchlag von rem 


Ertroge des Vorwerks, fo wie die Erb⸗ und Zeitpachts Bedingungen, konnen 
taäñglich in unſerer Regiſtratur eingeſche n werden, und muß jeder Licitant entweder 
geg börige Sicherheit nachweiſen, oder als wohlhabend betaunt ſeyn. 284 


Thorn, den aten März 1822. 
Der Magiſtrat. 


. Beanemac ung. 

Das bei dem piefigen“ Kaͤmmerei Vorwerk Richnau belegene wuͤſte Forſt⸗Terrain, 
fort von Johanni d. J. ab, zur Bebauung und Urbarmachang in Erbpacht aus- 
gethan werden. . = ‚ 
Solches enthalt überbaupt 595 Morgen 23 Kuthen in Magdeburgiſches 
Maaß, wovon 


437 Morgen 49 Ruthen zu Acker, ee 
\ 81 — 145 — — Wieſen, * 
59 — 93 — — Hitungs- Brüchen 
4 — 30 — — Hof und Hauſtellen, 
12 — 566 — — Gräben und Wege, 
Sum̃a wie oben 595 Morgen 723 Rutben, 8 


2 


eln met find : 8 2 
85 Der Boden iſt von mittelmäßiger Beſchaffenheit, au theilwe iſe zum Weigen⸗ 5 
Ba brauchbar. 5 
Die E arfersiung. iſt vom Thorn 22, von Graudenz 5, von Kulm 5. von Los 
\ wal wo 3 Meile. 
Die Licitations Termine fi ſind auf den ı3ren und 27 ten Aprikt d %, 
auf dem hieſigen Rathhauſe angefegt, in welchen das gedachte Grundſtück gegen 
ein durch Meiſtgebot zu ermittelndes Einkaufsgeld ausgebsten werden ſoll. 1 
Beſitz- und Zahlungsfähige werden demnach erden in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letztern zu erſcheinen, und hat der M iſtbietende den Zu: 
ſchlag nach eingeholter höherer Gen ehmigung zu wären. 
Der Anſchlag von dem Ertrage des Grundſtücks, fo wie die Erbpachts⸗ Be⸗ 
gen liegen in unſerer Rü giſtratur zur Einſicht bereit, und muß leder Liti⸗ 


tant entweder gehörige Sicherheit nachweiſen, oder 905 ſicher e f 

: born, den zten Marz 1822. ei ng anne 5 
| - 2 Der Magiftrat, ; ve S a 5 N Fa 
| 8 = 8 & s 8 x 2 dun bre 3970 En 

: Fenn A Cena n, mne een RR 
5 x - „r .- * 


un 52 — 
Bekanntmachung. 


Gmäß dem bier aushaͤngenden Subhaſtations Patent iſt das zum Nachlaſſe des 
bier verftorbenen Kaufmann Erieitin Asfo gehörige, in Weſtpreußen im Domai⸗ 
nen-Ame Br zyzienko gelegene und auf 4703 Kehle 14 far. 10 pf. gerichtlich 
abzefchäste 20 Hufen, 25. Morgen, 57% Rathen kulmiſch Maaß enthaltende Erbe 
pachts⸗Vorwerk Neuhoff oder Nowydwor zur Subhaſtation geſtellt worden, und die 
Bietungs: Termine N 
auf den nuten April! c. 
auf den 1o ten Juni ce und 
auf den 2ıften Aga ſt c. angeſetzt ſi d n 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufge ordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr, vor dem 
Drputirten Herrn Aſſeſſor Oloff bief: 1bit, entbeder in Perſon, oder durch legitt 
mirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebote zu veriautbaren, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethen den, wenn font keice geſetzliche Hinderniſſe obwal⸗ 
ten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebote, die erſt nach dem dritten Lieitations Termine 
eingehen, kann keine Ruckſicht genommen werden Die dax des eben beſagten Vo 
werks und die Verkaufs Bedingungen find. übrigens jeder Zeit in der hieſigen 
Regiſtratur einzuſehen. S : 0 
Thorn, den Aten Januar 1822 \ 
Königl. Preuß Land und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 


Das ſub. Nro. 5 der hiefigen Alt adt in der Louifen Straße belegene Wohn ⸗ 


haus, ſoll von Oſtern d J. ab, auf ein Jahr in Lermino den z ſten März 
d IJ, Vormittags um 9 uhr, auf dem Seſſſons⸗Z mmer des Gerichts vor dem 
Deputirten Herrn Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Oloff, an den Meiſtbi thenden 
vermiethet werden, wozu. Miethsluſtige ſich zahlreich einzufin den biemit eingeladen 
werden. EL 
T horn, den sten Maͤrz 325 5 
Königl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 


Da die kurje Zelt vor meiner ſchnellen Abreiſe nach Berlin es nicht geſtatter 
meinen geehrten Gönner, Freunden und Bekannten mündlich Lebewohl zu ſagenz 
ſo empfehle ich mich hiedurch dem wohlwollenden Andenken derſelben ganz ergebenſt. 


Thorn, den naten März 1822. Mellien. 
J meine Behauſung Nro. 266 Baͤckerſtraße, ſind Stuben, Kuͤche, Keller und 
ammer nebſt Stallung zu permeipen. Haupimannin Kakuzyhs Ka. 
: f — —— 
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— 


